
Theater will entlarven 
,Die Hüter der Freiheit" sind zu Gast in der Kuiturwerlcstatt 

Walle. „Die Hüter der Freiheit" - Theater 
gegen die Deutungshoheit, so heißt die ak
tuelle Produktion vom Hüter Ensemble aus 
Hamburg. Aufgeführt wird das Stück in zwei 
Akten am Donnerstag, 29. September, um 
20 Uhr in der Kulturwerkstatt Westend, Wal
ler Heerstraße 294. 

„Wenn das Klima eine Leber wäre, hätte es 
schon Zirrhose", heißt es in dem Stück. Da 
bekommt die Spirituosenindustrie ein 
Imageproblem und beauftragt die Unterneh
mensberatung McKinsey, den Vorstand zu 
schulen, sich die Deutungs- und Meinungs
hoheit zurückzuholen. 

Der Vorstand lernt, wie die Profiteure des 
Wirtschaftssystems, zum Beispiel die Prota
gonisten der fossilen Energiewirtschaft, zu 
denken und zu handeln, wird zum ersten Akt 
in einer Pressemitteilung erklärt. 

Im zweiten Akt steht die EU-Kommission 
vor Gericht, wegen der Planung einer Straf
tat, denn als solche bezeichnet der Anwalt 

eines Klägers das Mercosur Freihandelsab-, 
kommen. Punkt für Punkt entlarvt er die Ver
logenheit von Menschenrechts- und Nach-| 
haltigkeitsklauseln. ; 

„Die Hüter der Freiheit" zeigt die sozialett 
und ökologischen Zuspitzungen eines Wirt-i 
S c h a f t s s y s t e m s , das die Erde und den Men-f 
sehen zerstört, heißt es in der Pressemittei-i 
lung weiter. Mit spielerischer Leichtigkeit,; 
informativ, veranschaulichend und entlar*' 
vend, werde dieses e r n s t h a f t e Thema zu* 
g ä n g l i c h gemacht. 

Das Hüter-Ensemble setzt sich zusammen^ 
a u s Helge van Hove, Christa Krings und' 
Christian Eldagsen. Die Veranstaltung be-̂  
ginnt um 20 Uhr, der Eintritt beträgt zwölf 
(ermäßigt zehn) Euro. Kartenreservierungs-' 
anfragen können per E-Mail an das Westendi 
Büro buero@westend-bremen.de gerichtet 
werden. Alternativ ist auch die telefonisch^ 
Reservierung unter 6160455 möglich. Di^ 
Reservierung wird bestätigt. T H h | 

•1 

Wer hätte gedacht, ' 
dass „Die Hüter der . 
Freiheit" so ausse
hen? Ob sie ihrem i 
Namen Ehre machen,' 
wird sich zeigen. • 
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